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Liebe Leserinnen und Leser, 

das Jahr geht seinem Ende entgegen, die Tage 
sind schon merklich kürzer, die Hügel um uns 
herum im bunten Herbstkleid. Die Zugvögel 
verabschieden sich Richtung Süden. 
Wohin können wir uns wenden, wenn uns al-
les zu viel wird und wir einfach mal eine Pause 
und andere Gedanken und Ideen brauchen? 
Kra.orte /nden lautet deshalb das )ema die-
ser Ausgabe.
Zunächst heißen wir herzlich drei neue Mit-
streiter und -schreiber willkommen: Elsbeth 
Groh, Sascha Barth und Stefan Krippendor1  
(Anzeigenmarketing) ergänzen ab sofort das 
Redaktionsteam. 
Dann noch eine kleine Anmerkung in eigener 
Sache: Auf S. 37 be4ndet sich ein besonderer 
Rückblick auf 40 Ausgaben Von Turm zu 
Turm. 40 Ausgaben hat unsere Kirchenzeitung 
nun schon "gescha8" – das ist ein besonderes 
Jubiläum, und wenn man bedenkt, wie viel or-
ganisiert und unter einen Hut gebracht werden 
muss, bis wir die fertige Ausgabe in den Hän-
den halten, so ist das schon Grund zur Freude! 
Zum Titelthema 4nden Sie, wie üblich, viele 
Gedanken und Anregungen im He<:
An(ge)dacht ist diesmal verfasst von unserer 
Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng, die 
uns auf Kra.ortgeschichten in der Bibel auf-
merksam macht (S. 3) Auch auf den darauf 
folgenden Seiten geht es um persönliche 
Kra.orte und Kra<quellen – alle Texte laden 
Sie dazu ein, auch einmal innezuhalten und 
über Ihre eigenen Kra.orte und Kra<quellen 
nachzudenken. 
Dazu kann auch Musik gehören – auf S. 12
4nden Sie fünf Konzertankündigungen für die 
bevorstehende Wintersaison. Und alle klingen 
vielversprechend … 
Wenn Sie nach Liedern für die Seele oder ei-
nem ungewöhnlichen Mitmach-Gottesdienst 
suchen, empfehle ich Ihnen die Seite 13.
Und auf S. 15 geht es um die Vesperkirche, die 
nach einem großartigen Beginn 2025 vom 16. 
bis zum 18. Januar 2026 eine Fortsetzung er-
fährt.  
Schauen Sie auch unbedingt auf die Seiten 16 
und 17, denn hier gibt es Neues aus der Jugend-
arbeit – Vergangenes (z.B. die schöne Konfer-
freizeit im Sommer) und Zukün<iges (z.B. die 
sehnlichst erwartete Kinderfreizeit "Waldweih-
nacht 2025" vom 12. bis 14. Dezember). 
Wie immer gehören auch Abschied und 
Neubeginn dazu – der Leitungswechsel im 
Kirchenamt Northeim (s. S. 36) genauso wie 
der Abschied von Pastorin Johanna Friedlein 
(s. S. 14 und 26). 
Und auf allen Gemeindeseiten (22-35) gibt es 
wie immer Nachrichten, das Veranstaltungsan-
gebot und regelmäßige Gruppen, wie z.B. der 
Besuchsdienstkreis der Kreuzkirche (S. 26).
Vielleicht möchten Sie sich ja einem der Kreise 
anschließen und dadurch für sich und andere 
neue Kra<quellen au<un?  
Ich wünsche Ihnen nun, dass Sie überall Ihre 
persönlichen Kra.orte /nden. 

Martina Dörr 
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Kra.orte

Liebe Leserin, lieber Leser,

in dieser Ausgabe der evangelischen Nachrichten aus 
Osterode 4nden Sie manche Anregung, wo Menschen 
ihre Kra.orte 4nden. Für mich ist ein solcher Kra.ort
zum Beispiel die Begegnung mit Kindern. Wenn sie 
spielen, lachen oder weinen, dann leben sie ganz im 
Hier und Jetzt, sie sind o1en und ehrlich, das tut mir 
gut. Auch, wenn ich ein schönes, neues Lied mit einer 
Ootten Begleitung in einer großen Gruppe von Men-
schen fröhlich singen kann und die ganze Kirche davon 
voll ist, dann stärkt mich das.
Wo tanken Sie neue Krä<e? Welche Orte, welche 
Zeiten, welche Begegnungen stärken Sie?

Menschen der Bibel 4nden Kra.orte zum Beispiel auf 
einem Berg, wie Mose, der am Berg Sinai die Hinweise 
für ein gutes Miteinander von Gott bekommt. An 
einem Brunnen entdeckt eine ausländische Frau, dass 
Jesus ihr mehr als reines Trinkwasser geben kann, er 
verspricht ihr zu geben, was für immer eine Quelle in 
ihr sein wird.

Doch was ist, wenn ich keinen Kra.ort 4nde? Wenn 
ich ausgelaugt bin und nicht weiß, wie ich wieder 
au<anken soll? 

Auch diese Geschichten kennt die Bibel. Hagar zum 
Beispiel, sie wird hinausgeschmissen mit ihrem kleinen 
Sohn und muss in der Wüste sehen, wo sie bleibt. Als 
ihr das Wasser ausgeht, ist sie völlig verzweifelt, setzt 
ihr Kind an einen dürren Strauch und sich selbst ein 
gutes Stück davon entfernt, weil sie nicht mit ansehen 
kann, wie ihr Kind stirbt. Sie schreit und weint – die 
Geschichte erzählt, dass Gott auf sie aufmerksam wird. 
Gott wendet sich ihr zu, fragt sie, was los ist, sieht ihr 
Leid. Gott macht ihr Mut „Du brauchst keine 
übergroße Furcht zu haben“ – und plötzlich erkennt 
sie eine Wasserstelle. Mutter und Kind überleben, 
ja sie haben danach ein gutes Leben und werden eine 
große Familie. 

Was also, wenn ich keinen Kra.ort 4nde? Ich darf jam-
mern und weinen, ich darf Gott mein Leid klagen, wie 
Hagar es in der Geschichte tut. Und ich kann Augen 
und Ohren o1enhalten, wo ich Unterstützung erken-
nen kann, plötzlich aufgetaucht wie die Wasserstelle in 
Hagars Geschichte. Das kann ein anderer Mensch sein, 
der mich so sieht, wie ich bin, mir zuhört und einfach 
da ist. Das kann auch mal professionelle Hilfe sein. 
Nur nicht den Kopf in den Sand stecken, sondern o1en 
dafür sein, von woher mir Hilfe zuwächst. Aufmerk-
sam sein für das, was mir guttut. Neue Ho1nung 
schöpfen, dass ich nicht von allen guten Geistern ver-
lassen bin, sondern Gott mich sieht, so wie Gott Hagar 
gesehen hat.

Wenn Sie noch so eine Kra< - Schöpf – Geschichte 
kennenlernen möchten, dann schauen Sie gern im 
1. Buch Könige, Kapitel 19 die Geschichte von Elia an, 
die tut mir auch immer mal wieder sehr gut.

Mögen Sie immer mit Kra.orten für Ihr Leben 
gesegnet sein!
Und wenn Sie sie grad gar nicht sehn, 
dann rufen Sie um Hilfe!

Ihre 
Superintendentin 
Ulrike Schimmelpfeng



Kra.orte -  

4

Fo
to

s:
 C

hr
is

ta
 D

ob
ro

sc
h

ke
, E

ls
be

th
 G

ro
h

, U
ta

 H
er

rm
an

n
, S

te
fa

n
ie

 P
ü

hn

So begann alles: 
Die Redaktionsgruppe hatte sich um den runden Tisch versammelt. Das neue )ema war schon ausgewählt, aber 
wie sollten wir es angehen? Nach kurzem Bedenken wurde es unruhig, jeder wollte von seinem „Kra.ort“ berich-
ten. AuVruchstimmung in der Runde, auch ein zu Hause vorbereitetes Blatt lag schon auf dem Tisch. 
An dem lebha.en Gespräch möchten wir Sie, liebe Leserinnen und Leser, teilhaben lassen: 

Mein Kra.ort und eine Kra.quelle für mich sind die Hundeköpfe, diese Hügelkette 
nicht weit von Dreilinden. Die san<en Hügel des Vorharzes erinnern mich an meine 
Heimat, die „Holsteinische Schweiz“. Seele und Herz tanken auf, und ich fühle mich 
Gott nahe. Und jedes Mal bin ich dankbar, wenn mein Mann und ich oben angekom-
men sind                                                                                                                Elsbeth Groh

Meine Kra.quelle /ndet sich in Büchern, wenn ich in 
meinem Lesesessel, schön nah an der Heizung, in andere 
Welten oder andere Zeiten abtauchen, mich ganz auf eine Geschichte einlassen und 
die Welt um mich herum mit ihren furchtbaren Nachrichten, den Ängsten, dem 
Alltagsstress vergessen kann. Für eine Weile jedenfalls: Abschalten, sich erholen und 
Kra. schöpfen für die Gegenwart.                                  

Das Meer ist ein Kra.ort für mich. Allein schon das Mö-
wengeschrei, das Rauschen der Wellen, der Wind in mei-

nen Haaren, salzige Lu<, die unendliche Weite im Blick, mal blaugrün, mal grau, mal 
glatte See, mal schäumende Wellen, barfuß am Strand entlang kilometerweit. Was ist 
der Mensch doch winzig vor so einer Naturgewalt! Das Herz geht mir auf. Der Wind 
pustet alles weg, was im Kopf herumgeistert. Die Streifen der Strandkörbe, ob blau- 
oder rotweiß, nehme ich mit nach Hause für das heimische Kra.tanken: Sie 4nden 
sich auf vielen meiner Shirts!

Ihr geht es nicht so gut, hat ein Zipperlein hier und dort, der Kopf ist voll, aber sie lässt 
sich nicht davon abhalten, in den Garten zu gehen. Bei jedem Wetter: Irgendwas kann 
man immer machen. Und dann gießt sie, jätet Unkraut, erntet die Beeren, Karto1eln, 
Äpfel. Harkt die Erde, sammelt Engerlinge weg, plant, wo man noch etwas hinpOanzen 
könnte. Sie sitzt auch mal und schaut über ihren Garten und freut sich, wie schön das 
alles aussieht. Ihr wird warm ums Herz. Und dann, zu 
Hause, ist sie ganz kaputt von ihrer Arbeit. 
Aber glücklich! Und zufrieden! Und: Irgendwie sind die 
Zipperlein verschwunden … 

Ein KaFee im Café! Das ist wie eine Pause im Alltag. 
10 Minuten nur, ein Ruhepol auf dem Weg von A nach B oder mitten in der Arbeit. 
Geht auch auf dem Balkon, auf der Terrasse, im Garten etc. Und es geht natürlich auch 
mit Tee ... 
Und dann kann es –innerlich gestärkt – weitergehen mit dem Alltag ...    Stefanie Pühn

Meinen Kra.ort /nde ich in meinem Garten, 
egal zu welcher Jahreszeit. Schon im zeitigen Frühjahr schauen die ersten Winterlinge unter dem Schnee hervor. 

Die Blumen und Bäume beginnen zu blühen und die Bienen summen herum, sam-
meln Nektar und bestäuben die Blüten. Dann setze ich mich bei den ersten Sonnen-
strahlen dort in die wärmenden Sonne und trinke meinen Ka1ee. Das gibt mir Kra. 
für den kommenden Tag. Nach der Haus- oder Gartenarbeit setze ich mich gern unter 
den Baum, höre und schaue den Vögeln und Eichhörnchen zu.  - Beruhigend! Später 
im Jahr gehe ich durch meinen Garten und schaue, wo ich etwas naschen kann und 
freue mich, wenn  uns die Bäume und Büsche so reich mit ihren Früchten beschenken.
Auch jetzt im Herbst genieße ich die Sonnenstrahlen bei den letzten Garten- und Ernte-
arbeiten und natürlich auch beim Ausruhen nach getaner Arbeit. Kra. tanken für die 
nächste Zeit. Christa Dobroschke
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 Kra.quellen  /nden

Ich frage mich, was unsere Kra.orte 
mit denen der Bibel gemeinsam haben. 

Da sind die eindrucksvollen Geschichten aus dem Al-
ten Testament. Ein Beispiel ist die von Moses am bren-
nenden Dornbusch. Überraschendes begegnet ihm, ein 
Au<rag wird ihm gegeben, und sein Leben verändert 
sich schlagartig. Auch von anderen biblischen Gestal-
ten werden so von Grund auf verändernde Ereignisse 
geschildert. Manche markierten ihren Kra.ort mit 
einem Stein oder bauten an ihrem Kra.ort einen Altar. 
So ging das Ereignis in die Überlieferung ein. 
Die Berichte im Neuen Testament sind unserem Erle-
ben vielleicht näher: Von Jesus wird berichtet, dass er 
sich manchmal zurückzieht, um allein zu sein.  Sucht 
er fern von den Unruhen um ihn herum die Konzen-
tration auf das Gespräch mit seinem Gott? Gestärkt 
kommt er zurück. Auch er hätte sein Alleinsein als Be-
gegnung geschildert, die verändert, stärkt und nicht 
ganz zu erklären ist. Sie bleibt Geheimnis …

Uta Herrmann      
Moses am Dornbusch von Marc Chagall, Ausschnitt

Es gibt sie, die Momente, in denen wir uns müde und 
antriebsarm fühlen, als wäre unser Akku leer. Wir 
sehnen uns nach neuer Energie und Lebendigkeit. In 
Zeiten, in denen unser Akku rot leuchtet, können uns 
Kra.orte und Kra.quellen unterstützen, wieder 
aufzuladen. 
Mit Kra.orten verbinden wir eine positive, nährende 
Energie und Erfahrung. Hier können wir loslassen und 
im Augenblick sein. An einem Kra.ort begegnen wir 
uns wieder selbst und "werden entschleunigt“. Vielleicht 
haben Sie gerade einen persönlichen Kra.ort vor 
Augen, zu dem Sie sich hingezogen fühlen und gerne 
dort Zeit verbringen. 

Ich persönlich habe einen Kra.ort in der Natur, nicht 
weit entfernt. Wenn ich dort bin und dem leisen 
Rauschen des Windes und den Vögeln zuhöre, dann 
fühle ich mich verbunden mit einer unbeschreiblichen 
Schönheit und Kra<. Ich nenne es „Gotteskra.“. Je 
länger ich dort auf meiner Bank in Stille verbringe, 
desto mehr kann ich loslassen und tanken. Ich fühle 
mich geerdet und gleichzeitig energetisiert, wenn ich 
meinen persönlichen Kra.ort wieder verlasse. 
Auch, wenn ich nicht jeden Tag meinen eigenen 
Kra.ort aufsuchen kann, so gibt es im Alltag viele 
kleine Kra.quellen, die zum Au<anken einladen. Jeder 
Augenblick, in dem ich mir selbst begegne, mich 
bewusst wahrnehme und spüre, kann ein Kra.moment
sein. Zum Beispiel eine Tasse Ka1ee oder Tee, die wir 
achtsam mit allen Sinnen genießen. Kleine und 
bewusste Pausen der Entschleunigung können uns 
helfen, wieder neue Kra< zu schöpfen.

Kennen Sie den Ausdruck „im Flow“ zu sein?
Es meint, etwas zu tun, während man dabei ganz im 
Moment versinkt. Häu4g erleben wir dieses Gefühl, bei 
dem wir die Zeit vergessen, wenn wir eine Tätigkeit 
ausführen, die uns Freude und Spaß bereitet. Zum 
Beispiel Malen, Singen, Tanzen, Wandern, 
Musizieren…Diese „Flow- Momente“ sind kleine, 
alltägliche Kra.quellen. Ich persönlich trommele in 
einem Drum Circle. Es ist ein Hobby von mir und eine 
Kra<oase im Alltag. Wenn wir gleichzeitig trommeln, 
singen und tanzen, entsteht Leichtigkeit und 
Lebensfreude pur. 

Wann waren Sie zuletzt an einem Ihrer Kra.orte oder 
haben sich „beOügelt“ gefühlt, durch das Ausüben einer 
Ihrer Leidenscha<en? Es muss nicht der große 
Jahresurlaub sein, um sich zu regenerieren und neue 
Energie zu sammeln. Selbst eine Sauna in dieser 
dunklen und kühlen Jahreszeit oder das gemütliche 
Sofa mit einem schönen Buch können Kra.orte sein. 
Besonders die Vorweihnachtszeit lädt dazu ein, inne zu 
halten und zu reOektieren, was einem persönlich 
wichtig ist und einem gut tut. Genießen wir die 
„besinnliche“ Zeit, um bei uns selbst anzukommen. 
Denn in jedem von uns schlummert eine ganz 
besondere Kra<quelle göttlichen Ursprungs. 
Möge diese Quelle in Ihnen unersättlich Oießen, voller 
Ho1nung, Liebe und Zuversicht. Möge diese Quelle aus 
Ihnen heraus sprudeln und Nächstenliebe teilen unter 
uns Menschen mit Gottes Kra.. Seine Kra< ist eine 
unerschöpOiche Quelle, die uns leitet und trägt.

Sylvia Rosenfeld

Kra.orte - Kra.quellen - /nden …
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… im November

Donnerstag, 27. November
15.00 Uhr, St. Jacobi, Gemeindesaal
Seniorennachmittag im Gespräch mit Kon/rmandinnen und Kon/rmanden
mit Superintendentin Schimmelpfeng

Freitag, 28. November
19.00 Uhr, St. Aegidien
Chorkonzert „All of Us” mit Kurt Bierhance

Sonntag, 23. November
15.00 Uhr, Friedhof Lerbach
Andacht zum Ewigkeitssonntag mit dem Lerbacher Posaunenchor mit Lektorin Marianne Koch

Donnerstag, 20. November
12.00 Uhr Gemeindehaus Kreuzkirche
Gemeinsam schmeckt es besser - Anmeldung erbeten bis 18.11. im EGO

24.12.2025 14.00 Uhr AH Jacobi
11.02.2026 16.30 Uhr AH Jacobi 

11.02.2026 15.30 Uhr AH Siebenbürgen
Pastorin Miriam Schmidt

Donnerstag, 20. November
14.30 – 16.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Das Trauercafé des Hospizvereines Osterode e. V. ist oFen für alle

Montag, 24. November
19.00 – 21.00 Uhr, Gemeindezentrum, St. Jacobi
„Lieder für die Seele“ schöne christliche Lieder gemeinsam singen m. Ehepaar Brinkmann, Seite 13

Brot für die Welt am Samstag zur Marktzeit ab 8.30 Uhr, 
eine Spendenaktion der Kon/rmandinnen und Kon/rmanden

am Samstag, 29. November 2025

Samstag, 29. November
11.30 Uhr in der Marktkirche St. Aegidien
Advents-Matinee des MTGV Eintracht Osterode

Hier /nden Sie das vielfältige Angebot der Osteroder Gemeinden

Gottesdienste in den Alten- und P?egeheimen 
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Dienstag, 9. Dezember 
18.00 Uhr Lasfelde, Ringstraße 45 bei Nicole Mügge-Nega 
„Lebendiger Advent“ in Lasfelde, Petershütte und Katzenstein, Seite 22

15.00 Uhr, St. Jacobi Schloßkirche
„ChristmasTime“, Weihnachtsprogramm des Vokal-Ensembles (Eintritt frei)

Samstag, 6. Dezember
11.30 Uhr in der Marktkirche St. Aegidien
Advents-Matinee des MTGV Eintracht Osterode

Sonntag, 7. Dezember
11.00 Uhr, Kreuzkirche 
Adventsmusik - Lieder singen mit dem Posaunenchor der Kreuzkirche, Seite 27

Mittwoch, 10. Dezember
17.00 Uhr bei Team Bergwäldchen - Familie Grüneberg und Keller, Am Bergwäldchen 25 A, 
mit dem Spatzenchor der Musikgemeinde Osterode
„Lebendiger Advent“ in der Kreuzkirchengemeinde, Seite 27

Montag, 1. Dezember
19.00 Uhr im Kirchenzentrum am Schloßplatz
TreFpunkt für p?egende und begleitende Angehörige
Leitung: Pn. Ute Rokahr u. Katrin Heinig (Senioren- u. POegestützpunkt, Lk. Göttingen)

… im Dezember

18.00 Uhr Petershütte, Asternstraße 4 bei Christina Wilch 
„Lebendiger Advent“ in Lasfelde, Petershütte und Katzenstein, Seite 22

Mittwoch 10.12. / 14.01. / 11.02.
14.00-16.00 Uhr im Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Selbsthilfegruppe „Frauen nach Krebs“ – auch für Männer!
Kontakt über Andrea Wachsmuth Tel 8 36 56

Mittwoch 10. Dezember
19.00 Uhr Kreuzkirche
Weihnachtskonzert mit dem Popchor OReat

Mittwoch, 10.12. / 14.01. / 11.02.
16.30-17.30 Uhr im Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Trauergruppe für Kinder und Jugendliche - Angebot bis 12 Jahre in Zusammenarbeit mit dem Hospizverein Os-
terode, Anmeldung bitte über den Verein (05522/ 708056)

Freitag, 12. Dezember
19.30 Uhr, St. Jacobi Schloßkirche
Konzert der Kreismusikschule – unter Schirmherrscha. des Lions-Clubs

Dienstag, 2.Dezember 
18.00 Uhr Gemeindehaus, Lasfelder Straße 45
Kirchenvorstand + Förderverein „Unsere Kirche in LaPeKa“ e.V.,
Mittwoch, 3.Dezember
18.00 Uhr Katzenstein, Feldstraße 14 bei Udo und Renate Kohlstruck  
„Lebendiger Advent“ in Lasfelde, Petershütte und Katzenstein, Seite 22

Sonntag, 14. Dezember
16.00 Uhr in der Lasfelder Kirche
Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder
Alle Menschen, die ein Kind verloren haben, egal ob das schon vor langer Zeit gewesen ist oder erst kürzlich, sind 
herzlich eingeladen, in einem ruhigen Gottesdienst gemeinsam mit anderen Betro1enen, ihres Kindes zu geden-
ken. Aus Anlass des „world candle lighting“ am zweiten Sonntag im Dezember lädt ein Vorbereitungsteam ein.



Jahreslosung 2026: 

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! Offb. 21,5

Freitag, 16. Januar - Sonntag, 18. Januar 
Täglich 12.00 - 17.00 Uhr, St. Jacobi Schloßkirche
„Alle an einem Tisch – Vielfalt unterm Kirchendach“ – Vesperkirche in Osterode
Täglich warmer Mittagstisch, Kulturprogramm und vieles mehr, Näheres auf Seite 15
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… im Februar

Verlässlich geöFnete Kirchen in Osterode
Marktkirche St. Aegidien
Kirchenö1nung: samstags 10.30 - 12.30 Uhr. Ehrenamtliche stehen in der Kirche für Fragen zur Verfügung. Bitte 
ggf. auf Hinweise im Schaukasten achten! Im Januar und Februar Winterpause.
Kontakt: Anette Ilchmann Tel. 0 55 22 - 7 36 58. 
Turmführungen: samstags um 11.00 Uhr, Tre1punkt in der Kirche, Dauer etwa eine Stunde. Bitte ggf. auf Hinweise im 
Schaukasten achten! Im Januar und Februar Winterpause. Kontakt über das ev. Gemeindebüro Osterode s.S.40

St. Jacobi-Schloßkirche
OFene Kirche: dienstags bis sonntags von 10.00 - 16.00 Uhr

St. Marien
Kirchen- und KirchgartenöFnung: täglich von 10.00 - 18.00 Uhr Kirchenführungen: Uta Herrmann, Tel. 7 41 71

Donnerstag, 15. Januar
14.30 – 16.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Das Trauercafé des Hospizvereines Osterode e. V. ist oFen für alle

Samstag, 24. Januar
9.30 – 11.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Temenfrühstück „Das ideale Frühstück“, Seite 37

Sonntag, 25. Januar
17.00 Uhr, Nicolaikirche Herzberg
Kammermusikkonzert, Leitung Jörg Ehrenfeuchter

Sonntag, 15. Februar
15.00 Uhr, Nicolaikirche Herzberg
KaFeemusik mit Musikern aus der Region, Leitung Jörg Ehrenfeuchter

Donnerstag, 19. Februar
12.00 Uhr, Gemeindehaus der Kreuzkirche
„Gemeinsam schmeckt es besser“, das Mittagessen der Kreuzkirche
Anmeldung bitte bis zum 17. Februar, 12.00 Uhr im EGO

Donnerstag, 29. Januar
15.00 Uhr, St. Jacobi, Gemeindesaal - Der Seniorennachmittag entfällt – bitte, kommen Sie zur Vesperkirche!

Samstag, 31. Januar
19.00 Uhr, St. Marien
Konzert der Jazzfreunde mit dem Joscho Stephan-Trio

14.30 – 16.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Das Trauercafé des Hospizvereines Osterode e. V. ist oFen für alle

Donnerstag, 26. Februar
15.00 Uhr, St. Jacobi, Gemeindesaal
Seniorennachmittag: Werken und Handarbeiten (bitte, bringen Sie ein Werkstück mit!)
mit Superintendentin Schimmelpfeng

19.00 Uhr, Kirchenzentrum und/oder St. Jacobi Schloßkirche
Tank-Ma(h)l-Zeit mit Gesprächen beim Abendessen und Input zum Tema „Wunderbar!“, Seite 13
Anmeldungen müssen nicht sein, helfen aber beim Organisieren andrea.brinkmann@evlka.de // 05522 - 124410 



Diakonie-/SozialstaƟon
Osterode

Schloßplatz 2

Tel.: 0 55 22 - 90 58-0

St. Jacobi Wohnen und PŇegen 
Osterode

Fuchshaller Weg 10

Tel.: 0 55 22 - 90 91-0

TagespŇege Osterode
Fuchshaller Weg 10

Tel.: 0 55 22 - 9091-44

Diakonie-/SozialstaƟon
Bad Sachsa

Bornweg 10 

Tel.:  0 55 23 - 32 22

SchwesternstaƟon St. SixƟ
Northeim

Entenmarkt 17

Tel.:  0 55 51 - 9 14 14-0

TagespŇege Bad Sachsa
Bornweg 10 

Tel.: 0 55 23 - 9 53 99 39

TagespŇege Bad Grund
Abgunst 1A

Tel.: 0 53 27 - 8 59 74 12

TagespŇege
Clausthal-Zellerfeld

Ludwig-Jahn-Straße 1

Tel.: 0 53 23 - 9 87 24 74

TagespŇege Herzberg
GötÝnger Str. 10
Tel.: 0 55 21 - 9 99 52 90

  Pflege ist Vertrauenssache
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Katterbach
Immobilien

Immobilienvermittlung mit Kompetenz und Vertrauen

Kornmarkt 20 - Osterode am Harz

0178 683 78 29

zertifizierter Immobilienbewerter

DEKRA

Kindertherapie
● ADHS / ADS – Konzentration
● Verhaltenstherapie
● Trauma
● Legasthenie

Yvette Lüthi

Hinter den Höfen 31
37520 Osterode (Lasfelde)
Tel.: 05522 - 5059402
www.kindertherapie-luethi.de

Hier könnte ihre Werbung stehen.
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Wir danken allen Firmen für die 
Unterstützung unserer Arbeit!

Warte nicht 
auf das große Wunder, 

da du sonst die 
ganzen kleinen verpasst.




























































